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Führen im agilen Umfeld 
PERSÖNLICHKEIT Agilität ist weit mehr als ein Buzzword. Fast alle Unterneh
men sehen sich gezwungen, in dynamischen Märkten beweglich und anpassbar zu 
werden, um in den komplexen Umfeldern bestehen zu können. Die Notwendigkeit 
zur Veränderung geht zumeist mit massiven Eingriffen in die Organisation ein
her. Kurze Entscheidungswege, schlanke Prozesse und schnelles Lernen sind eine 
logische Konsequenz der Entwicklungen. Doch was bedeutet das für die Führungs
kraft? Wie kann sie sich in neuen Organisationsstrukturen behaupten und inwie
fern muss sie sich selbst verändern? Wir stellen einen Ansatz und ein Instrument 
vor, mit denen es Führungskräften gelingt, den neuen Anforderungen gerecht zu 
werden und dabei persönlich zu gewinnen. 
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W
as ist eigentlich agile 

Führung? 

Aus unserer Sicht ist agile 
Führung eine Haltung, 

bei der sich die Führungskraft als «Ser
vant Leader» versteht. Sie sieht sich als 
Dienstleister der Mitarbeitenden, die Rah
menbedingungen schafft, damit diese ihr 
Potential optimal entfalten und in enger 
Zusammenarbeit mit anderen ihre Aufga
ben erfüllen können. 

AGILITÄT: DEFINITION UND 

HERKUNFT DES BEGRIFFS 

Das Konzept der Agilltat gibt es bereits 
seit den 1950er-Jahren In der System
theorie von Organisationen. Dabei kann 
stellvertretend auf den amerikanischen 
Soziologen Talcott Parsen verwiesen 
werden. der vier Funktionen identifiziert 
hat. die jedes System erfüllen muss, um 
seine Existenz zu erhalten. Er beschreibt 
die Fahigkeit eines Systems, auf die sich 
verandernden ausseren Bedingungen zu 
reagieren (Adaption). Ziele zu definieren 
und zu verfolgen (Goal Attainment), 
Kohasion Zusammenhalt und Inklusion 
(Einschluss) herzustellen und abzusichern 
(lntegratlon) und grundlegende Struktu
ren und Wertemuster aufrechtzuerhalten 
(Latency). Aus den Anfangsbuchstaben 
dieser vier Funktionen ergibt sich das be
kannte AGIL-Schema. 
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Was einfach klingt ist, ist viel Arbeit, 
denn kein Mensch ist wie der andere. Die 
dienende Führungskraft kann ihre Rolle 
nur erfüllen, wenn sie in der Lage ist, die 
Unterschiede schnell und zuverlässig zu 
erkennen. 

Sie kann dann die passenden Umfeld
bedingungen schaffen, unter denen jeder 
einzelne Mitarbeitende die definierten 
Teamziele oder die Ziele der Organisations
einheit besunöglich erreichen kann. 

WIE LÄSST SICH DER AGILE FÜHRUNGS· 
ANSPRUCH IN DER PRAXIS UMSETZEN'? 
Das Erkennen unterschiedlicher mensch
licher Facetten erfordert nicht nur Finger
spitzengefühl, sondern vor allem, dass die 
Fü11ru11gskraft bereit ist, sich selbst zu hin
terfragen: welche Eigenschaften prägen sie 
selbst, wie kommw1iziert sie, wie wirkt sie 
auf die Mitglieder im Team? 

Die erste und auch die wichtigste Auf
gabe der Führungsrolle ist es, bei sich selbst 
zu beginnen. Das ist keine Einmaiinvesti
tion, sondern verlangt jeden Tag aufs Neue 
zu reflektieren. Damit sind die Selbstre
flektion sowie auch die erlebten Situatio
nen gemeint. Denn für eine Führungskraft 
entscheidend ist, dass sie erkennt, welche 
Sichtweisen und Hypothesen durch ihre 
eigene 'Wahrnehmung entstehen. 

Wenn sie sich ihres eigenen Wahrneh
mw1gsfilters bewusst ist, kann sie Situati
onen klarer einschätzen und zu besseren 
Entscheidungen gelangen. 

1037 PERSÖNLICHKEITSANALYSE ALS FÜH· 
RUNGSINSTRUMENT IN AGILEN UMFELDERN 
«Erkenne dich selbst», ist eine einfache 
Weisheit, die angeblich bereits auf das Ora
kel von Delphi zurückgeht. Dabei helfen 
wissenschaftliche Persönlichkeitsanalysen. 
Sie ermitteln, wer man ist. was einen mit 
anderen verbindet oder von anderen unter
scheidet. 

Eine solches Tool ist beispielsweise die 
motivbasierte Persönlichkeitsanalyse l037, 
die wir im Führungskräfte-Coaching ein
setzen. Anders als ru1dere Instrumente geht 
sie über eine reine Verhaltensbeschreibung 
hinaus. 

In Form eines einfach verständlichen 
Persönlichkeitsprofils ermittelt die Analyse 
etwas Essenzielles und dauerhaft Aussage
kräftigs: Was treibt einen Menschen an und 
warum? 

Die Erkenntnis darüber, was mir selbst 
wichtig ist öffnet die Türe, um zu verstehen, 
wo andere Menschen anders sind. Es hilft 
zu verhindern, die eigene Erwartungshal
tung ungefiltert auf andere zu projizieren. 
Denn das führt in der Regel zu Missver
ständnissen, zu Konflikten oder dazu, dass 
Unterstützung ohne Wirkung verpufft. 

Führungskräfte hingegen, die unter
scheiden können, was sie selbst brauchen 
und was andere brauchen, um erfolgreich 
zu sein, können auf den Punkt unterstützen 
und dafür sorgen, dass Aufgaben schneller 
und mit weniger Missverständnissen ans 
Ziel gebracht und erfüllt werden. 
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Die Erkenntnis der eigenen Personllchkeit hilft. sich selbst zu regulieren und andere zu respektieren . 

Tools wie da s ID37 spar en viel Ze it und 
Energie , wenn es darum geht, den Einze l
nen zu verstehen , richti g anzusprec hen und 
passgenau zu unt erstützen . 

DIE BERÜCKSICHTIGUN G DES INDIVIDUUMS 
IST VON BESONDERER BEDEUTU NG 
Ein Beispiel au s un se rer prakt ischen Arbeit: 
Bei einer Führun gs kraft lrnben wi r mit der 
ID37 Persönli chkeitsana lyse er mitt elt, dass 
ihr Struktur im Leben se hr wic htig ist. 

Diese r Person is t klar gewo rd en, dass sie 
diesbezüg lich ex tre m ist und entsprechend 
hohe Erwar tung en a n di e Mitarbeit end en 
hat. Ihr wmd e deutli ch , da ss anderen Struk 
tur we niger wicht ig oder vielleicht üb er
haupt ni cht wichtig ist und sie konnt e Kom
men tare wie «Lass doch mal fünf ge rade 
sein, wir komm en sons t n icht we iter» neu 
bewe rten. Statt ge reizt zu reagieren, weiss 
sie he ute, wel ches Pe r sön li chk ei tspr ofil 
hint er solch einer Aussage s teckt. 

Die Erke nnt nis der eige nen Persönlich
keit hilft ihr , sich selb st zu reguli eren und 
ander e zu re spektie ren . Gerade in einer Vor
bildfunktion al s Führungskraft steht man im 
«Schaufen ster» für Mitarbeit er, für Vorge
se tzte und oft auch bei Kunden. Ana lys iert 
e ine Führung skraft ni cht nur di e eige ne 

Persönli chkeit , sonde rn fiihrt Tea manaly
SC'll dur ch, so is t das besond ers spannend, 
da die Teamana lyse unt ersd1ie dliche Per
sön lichkei ten und Face tten einer Gru pp e 
aufd eckt. Das brin gt eine Klarh eit ins Team , 
wo bereits vage Stim munge n und Gefüh le 
vor herrsc he n. Meine bisher ige Erfahr ung in 
der Arbei t mit 1037 in Teams ze igt , dass die 
Toleran z be i den Teammit gliede r wäc hs t , 
wenn ein e Tea manal yse dur chgef ührt 
wurd e und wir offen mit den Erken ntni sse n 
gear beitet haben. 

Der Vorteil ist offensich tlich . Jeder weiss 
um di e «blind en Flecken» - di e eige nen 
und die der a nderen - und kann bew uss
ter damit um gehen. Man gew innt nicht nur 
eine ge meinsa me Basis für da s Zwi schen
menschli che, so ndern au ch ein e ge mein
same Spra che. Das reduziert unn ötige Rei
bungsve rlu s te auf eine eindrü ckliche Weise. 

UNSER FAZIT 

Agiles Arbeiten beruht au f den drei wich
tige n Säul en Tran sparenz, Inspekt ion und 
Adaption: Gen au inspizieren was pass iert 
und das we itere Vorgeh en darauf aufbau 
end adapti eren , um schn ell zu lerne n und 
beweg lich zu bleiben . Vorausse tzung dafür 
ist Tran sparenz. Wenn Unt erneh men di es 

bei ihrer Ar beit anw enden , wie könnte man 
den n nur d iese Punkte bei d en Mensche n 
vemac hläss igen'? 

Die drei Prin zipien lasse n sich wunde r
bar für Führu ngskr äfte anwe n den : ID37 ver
schafft vor alle m Klarh eit. Auf Bas is des 
eigenen Persön lichk e itsp rofil s kann die 
Führu ngs kraft re llekti eren , ihr Ver halten 
abgleichen und dar an arbei ten . sich situ ativ 
und llexibe l an zupa sse n. Diese Art der Füh 
run gs krä ftee nt wic klun g kommt der Füh 
run gskr aft und den Mita rbei tend en entge
ge n und liefe rt einen wichti gen Be itrag auf 
dem Weg zur agilen Organisation. 
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Werner Bruch ist ist 
Experte fur Persön
lichkeit. Motivation 
und Verhalten sowie 
Geschaftsfuhrer 
der Bruch & Partner 
GmbH. 

www .bruch-partner.com 
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